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Keine Formatvorlagen (in Word etc.) 
Keine interne Numerierung, wie z.B. 1, 2, 1.1, 1.2 etc.  
Keine Bibliographie am Ende mit Kurzzitat in den Fußnoten. 
 

Text und Fußnoten 

 

Titel: nicht fett, Times New Roman 16, in Kleinbuchstaben, zentriert. 

Nach dem Titel folgt der Autorenname, die institutionelle Zugehörigkeit und die E-Mail-Adresse, zentriert. 

Danach folgt eine Zusammenfassung in der Sprache des Artikels und auf Englisch, in Times New Roman 11, von 
maximale 10 bis 12 Zeilen Umfang.  

 

 
Haupttext: in Times New Roman 12, einfacher Zeilenabstand (1), Blocksatz, die erste Zeile 0,5cm eingerückt, 
ohne Worttrennungen. 

Wörter in Sprachen, die nicht mit der Sprache des Textes (Artikel oder Zitat) identisch sind, werden kursiviert. 

Um ein Wort in der Sprache des Textes hervorzuheben, verwende man „…“. 

Großbuchstaben mit Akzenten, gemäß den Regeln der entsprechenden Sprache. 
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Das Wort „Jahrhundert“ ausschreiben, die Zahl als arabische Zahl: „12. Jahrhundert“. In Klammern und Fußnoten 
abkürzen: (12. Jh.). 

Die Vornamen von im Text erwähnten Personen beim ersten Auftreten angeben.  

Werktitel, die im Text zitiert werden, sollen kursiviert werden. 

Für Zitate, immer die typografischen Anführungszeichen verwenden (« … »); innerhalb einer Passage, die bereits 
in Anführungszeichen steht, „…“ verwenden.  

 

Fußnoten-Zahlen im Text: ohne Leerzeichen nach dem Wort, auf das sie sich beziehen. Am Ende eines Zitates 
nach dem schließenden Anführungszeichen. Die Fußnoten-Zahlen stehen vor den Satzzeichen.  

 

Abschnitts-Titel: fett, Times New Roman 14, Kleinbuchstaben, zentriert; ggf. Nummerierung in römischen 
Ziffern. 

Untertitel erster Ebene: nicht fett, Times New Roman 12, Kapitälchen, zentriert. 

Untertitel zweiter Ebene: fett, Times New Roman 12, Kleinbuchstaben, linksbündig. 

 

 
 

Kurze Zitate (weniger als 2 Zeilen): In den Text integriert, in typographischen Anführungszeichen. Wenn es sich 
um ein oder zwei Wörter handelt, in Kursivschrift ohne Anführungszeichen. Beispiel:  

En cuanto al resto de vocablos a los que va unida la indicación de nunc, son actuales en la 
medida en que no son “antiguos”, aunque es posible que algún término doctrinal tenga una 
relación mayor con su tiempo; este sería el caso del idéntico uso de litaniae y exomologesis de 
las que describe la diferencia, para añadir a continuación (6.19.81): «Sed nunc iam utrumque 
uocabulum sub una designatione habetur, nec distat uulgo utrum litaniae an exomologesis 
uocatur».  

 
Lange Zitate (mehr als 2 Zeilen): Times New Roman 11, nicht kursiv, einfacher Zeilenabstand, ohne 
Anführungszeichen, zentriert, links um 0,5cm eingerückt. Einen 6-Pt-Abstand davor und danach. Beispiel:  
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Such words were those which Isidore would probably have approved of as he watched the 
development of the Latin language, for in his Etymologiae he observes that it is easier for 
people to understand a new word if they recognized its source, while if a word is taken from a 
foreign language it is hard to know what its source or meaning is: 

etymologia est origo vocabulorum, cum vis verbi vel nominis per interpretationem colligitur. (...) 
cuius cognitio saepe usum necessarium habet in interpretatione sua. Nam dum videris unde ortum 
est nomen, citius vim eius intellegis. (...) alia (nomina) (...) ex nominibus locorum, urbium vel 
fluminum traxerunt vocabula. Multa etiam ex diversarum gentium sermone vocantur. Unde et origo 
eorum vix cernitur. 

Isidore would presumably have been less comfortable with the influx of words, mainly 
technical terms, from Greek and Arabic, in the fields of medicine, astronomy and alchemy. 
Examples of such words are elixir and algorithmus. 

 
Zitate in Anmerkungen: nicht kursiv, in typographischen Anführungszeichen. 
 
Kürzungen in einem Zitat: Jede Kürzung durch (...) markieren. 
 
Anmerkungen: Times New Roman 11, einfacher Zeilenabstand, zentriert, nicht eingerückt.  
 
Illustrationen (Reproduktionen, Grafiken ...) sind schwarzweiß. 

 

 

Abkürzungen 

 

Bezeichnung von  

— Seiten: S. 150-155 
— Fußnoten: S. 42, Anm. 25 
— Kolonnen: col. 632-635 
— Folios: f. 3v-5r 
— Zeilen: l. 45-77 
— Bände: Bd. 2 
— Verse: v. 560-563 

Nach der Abkürzung: Geschütztes Leerzeichen. 

Vergleiche: vgl.  

„Manuskript“, „Handschrift“ wird ausgeschrieben. 

 

Handschriftensignaturen 

 

Um Handschriften zu zitieren, wird beim ersten Auftreten das folgende System verwendet:  

• Stadt in der dort verwendeten Sprache 
• Bibliothek in der dort verwendeten Sprache 
• Fonds 
• Signatur 
• Datierung in Klammern, abgekürzt 

Beispiele:  
– Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana, Reg. lat. 2078 (9. Jh.) das erste Mal, nachher nur noch: 

Reg. lat. 2078;  
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– München, Bayerische Staatsbibliothek, lat. 19486 (11. Jh.), das erste Mal, nachher nur noch: Clm 19486;  
– Bern, Burgerbibliothek, 363 (9. Jh.); dann: Bern 363;  
– London, British Library, Cotton Claudius B.IX (15. Jh.); dann: Cotton Claudius B.IX;  
– Troyes, Médiathèque Jacques-Chirac, 1452 (15. Jh.); dann: Troyes, BM, 1452 (in Frankreich gilt 

Médiathèque = Bibliothèque municipale, was man BM abkürzen kann), oder Troyes 1452. 
 

Im Zweifelsfall kann man auf der Website der Bibliothek und wenn möglich in der Handschrift kontrollieren. 
Keine lateinischen Bezeichnungen für Handschriften (wie „Monacensis“).  

 
 

Bibliographische Verweise 

 

Allgemeine Regeln 

Die Namen von Autoren jeglicher Art werden in KAPITÄLCHEN geschrieben.  

Die Veröffentlichungsorte so zitieren, wie sie auf dem Titelblatt des Buches stehen.  

Wenn es mehrere Autoren oder mehrere Veröffentlichungsorte gibt, diese durch Kommas abtrennen.  

Der Interpunktion, den Leerzeichen, der Großschreibung, der Anführungszeichen und der Kursivierung (wird recte 
wiedergegeben) des Originaltitelblatts folgen. Zwischen Haupt- und Untertitel einen Punkt verwenden, außer wenn 
das Titelblatt eine andere Interpunktion verwendet. 

Die Reihe muss angegeben werden: der Titel der Reihe wird in Klammern hinter dem Erscheinungsjahr des 
Werkes kursiv angegeben; die Bandnummer der Reihe (arabische Zahlen) nach einem Komma. 

Bei der ersten Erwähnung werden die genauen Seiten, auf die verwiesen wird, in Klammern angegeben. 

Jede Angabe wird einmal vollständig zitiert, die folgenden Male in verkürzter Form, wobei stets auf das erste Zitat 
verwiesen wird (wie Anm. xx). Beispiele:  

Erste Erwähnung: Marcel PUJOL HAMELINK, «La tipología naval medieval en Cataluña (siglos VIII-
XV): las fuentes de información», Revista de historia naval, 88, 2005, S. 27-56 (S. 50-52).  

Weitere Erwähnungen: M. PUJOL HAMELINK, «La tipología naval», wie Anm. 15, S. 29-30. 

op. cit. wird nicht verwendet. 

Man verwende ebd. nur, wenn der Verweis mit dem unmittelbar vorhergehenden identisch ist. 

 

Zeitschriftenartikel: Vollständiger Vorname, Name in KAPITÄLCHEN, Titel des Beitrags in typographischen 
Anführungszeichen, Titel der Zeitschrift kursiv, Bandnummer in arabischen Ziffern, Jahr, Seiten. Beispiel:  

Marcel PUJOL HAMELINK, «La tipología naval medieval en Cataluña (siglos VIII-XV): las fuentes de 
información», Revista de historia naval, 88, 2005, S. 27-56. 

Wenn es Heftnummern gibt oder die Nummer zu einer neuen Reihe gehört, wie folgt angeben:  

Vincenzo LICITRA, «Il mito di Alberico di Montecassino iniziatore dell’Ars dictaminis», Studi 
Medievali, s. 3a, 18.2, 1977, S. 609-627. 

Adriano RUSSO, «Il Florilegium Thuaneum. Nuovi argomenti per una vecchia crux stemmatica», 
Revue d’histoire des textes, n.s., 14, 2019, S. 177-208.  

 

Monographie und kritische Ausgabe: Vollständiger Vorname, Name in KAPITÄLCHEN, Titel und Untertitel 
kursiv, Ort und Jahr der Ausgabe, Reihe, Seiten. Im Zweifelsfall wie das Titelblatt. Bei kritischen Ausgaben: ed. 
gefolgt vom Namen des wissenschaftlichen Herausgebers, nach dem Titel. Beispiele: 
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ISIDORE DE SÉVILLE, Étymologies. Livre XII. Des animaux, ed. Jacques ANDRÉ, Paris, 1986 (Auteurs 
latins du Moyen Âge, 12). 

Christian MEYER, Les traités de musique, Turnhout, 2001 (Typologie des sources du Moyen Âge 
occidental, 85). 

Maria Luisa ALTIERI BIAGI, Fra lingua scientifica e lingua letteraria, Pisa, Roma, Venezia, Vienna, 
1998.  

Beim ersten Zitieren einer Quelle immer die verwendete Ausgabe angeben (besonders wenn die Zählung variiert). 
Beispiele:  

PLIN., Nat. hist. 8.12, ed. Alfred ERNOUT, Paris, 1952 (C.U.F.). 

FLORUS LUGD., Carm. 22, ed. Ernst DÜMMLER, Berolini, 1884 (MGH, Poetae, 2), S. 549-550. 

 

Sammelwerke: Titel, gefolgt von cur. und den Namen der Autoren (voller Vorname und Nachname), Ort, Datum, 
Reihe. Ab dem zweiten Zitat Kurztitel mit Verweis auf das erste Vorkommen. Beispiel: 

Les Cartulaires. Actes de la Table ronde organisée par l’École nationale des chartes et le G.D.R. 121 
du C.N.R.S. (Paris, 5-7 décembre 1991), cur. Olivier GUYOTJEANNIN, Laurent MORELLE, Michel 
PARISSE, Paris, 1993 (Mémoires et documents de l’École des chartes, 39). 

Les Cartulaires, wie Anm. 27, S. 17-23. 

 

Beitrag in einem Sammelwerk: Vollständiger Vorname, Name in KAPITÄLCHEN, Titel des Beitrags in 
typographischen Anführungszeichen, gefolgt von „in“ und dem Titel des Bandes usw., wie oben. Beispiel:  

Patrick GEARY, «Entre gestion et gesta», in Les Cartulaires. Actes de la Table ronde organisée par 
l’École nationale des chartes et le G.D.R. 121 du C.N.R.S. (Paris, 5-7 décembre 1991), cur. Olivier 
GUYOTJEANNIN, Laurent MORELLE, Michel PARISSE, Paris, 1993 (Mémoires et documents de l’École 
des chartes, 39), S. 13-26. 

 

Kritische Editionen 

 

Den Text in Word einreichen, Times New Roman 11, mit einer Nummerierung entweder für Zeilen, Sätze oder 
Verse sowie gegebenenfalls eine formatierte PDF-Version.  

Die Apparate, Times New Roman 10, beziehen sich auf die Nummerierung. Im Falle eines Prosatextes mit 
Zeilennummerierung erfolgt die Anpassung der Verweise nach der endgültigen Nummerierung der ersten 
Druckfahnen. Beispiel:  

 
 
 
 
 
5 

Aliter. Sciat alma paternitas uestra portitorem huius diplomatis adisse cœnobium sancti ill. VIto 
kalendarum, in quo ipse uenerabiliter colitur. Ubi præesse dinoscitur domnus ille comes atque 
abbas perspicuus, ille perspicaciter regit praelaturam, ille decaniam, ille archiclauiam. Nos itaque 
pro uestris lacrimabiles præces fundentes, petimus quo simili modo pro nostris defunctis 
clemenciam piissimi saluatoris uos non pigeat exorare, ut capiant requiem christo tribuente 
coruscam. Nomina sunt quibus hec quondam famulancia dictu Ille ille. 
––––––––––––––	
2 colitur] scripsi, coliter ms || 5 capiant] capiat a. c.  

 

Stemmata werden in den Text eingefügt und als PDF-Datei bereitgestellt.   


